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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 5.
Freitag den 8. Jänner 1875.

(68-l) Ni. 126.

InvalidenWung.
Zur Betheilunq ans der Adelsberqer Grotten-

und Franz Metelku'schen Inoalidenstiftnng wird
hiemit der Concurs ausgeschrieben, und es sind
dazu im Allerhöchsten Dimste invalid gewordene,
in keinem Invaliden hause untergebrachte Krieger
berufen, wobei auf die erstere die in Adelsberg
gebürtigen, auf die letztere aber die im Bezirke
Nassenfuß gebürtigen und in deren Ermanglung
andere in Krain geborene Invaliden den Anspruch
haben.

Der zu vertheileudc Betrag belauft sich bei
jeder dieser Stiftungen auf 37 st. 80 kr.

Die Bewerbungsgesuche haben folgende Belege
zu enthalten:

1. den Taufschein zur Nachweisung des Alters und
des Geburtsortes;

2. den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-
dienste durch Militä'rabschied, Patental-Inva-
liden-Urkunden und dergleichen;

3. den Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesen Kriegsdiensten invalid geworden ist, und
die Beschreibung der Art der Inval idi tät;

4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, verehelicht,
Witwer oder Bersorger anderer Personen ist;

5. das pfarrämlliche, von der Gemeindevorstehung
bestätigte Dürftigkeitszeugnis, worin genau
angegeben sein muß, ob der Bewerber irgend
ein liegendes oder bewegliches Vermögen, einen
und welchen Aerarialdezug, irgend welchen
Dienst, oder ein sonstiges öffentliches oder Pr i -
vatbenesicium hat.

Die diesfcilligcn nach dem Erlasse des hohen
l. t. Finanzministeriums vom 1.9. M a i 1851 stem-
pelfreien Gesuche sind nur im Wege der politischen
Behörden in deren Bereiche der Invalide seinen
Wohnsitz hat und zwar längstens

b is 20 . F e b r u a r l. I .

an die k. k. Landesregierung in Laibach zu richten.

Laidach, am 2. Jänner 1875.

K. k. Landesregierung für Kram.

D e r l. l. H o f r a t h :
Widmann N. p.

(632—3) Nr. 1048«. ^

Steucrinspectorsstelle.
I m Bereiche dieser Finanzdirection ist eine

Steuerinspectorsstellc in der IX . Rangsklasse in
Erledigung gekommen.

Gesuche sind unter Nachweisung der bestan-
denen Gefäüö-Obergerichts-Prüfung oder der vor-,

H geschriebenen Steuerinspectors - Prüfung und der
Kenntnis der Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen

bei der gefertigten Finanzdirection einzudringen.
Laibach, am 11 . Dezember 1874. ' I

K. k. F inmydi re l l iou für ^ i r a i n .

(«37—2) ^ . 7 4 5 ^

EdictaWvlladullg. ,
! Josef Kodunc und Josef Sorc, derzeit un-

bekannten Aufenthaltes, werden hiemit aufgefordert,
l die von dem in Treffen ausgeübten Brotväckerge-

werbe für das Jahr 1874 rückständige Steuer'

i b i n n e n l ängs tens 1 4 T a g e n

> beim k. k. Steueramte in Treffen zu berichtigen,
> widrigens die Löfchung des Gewerbes vom amts-
> wegen erfolgen würde.
M K. k. Bezirkshauptmannschaft Rudolfswerth,
> am 28. Dezember 1874.
» <ee»l m. v.

(21—2) 3ir. 8.

Oberlehrerstelle.
Die Oberlehrerstclle an der zweiklassigen Volks-

schule in Sairach, womit der Gehalt von 500 ft.,
Genuß der freien Wohnung im Schulhause und
Gartengenuß verbunden ist, ist zu besetzen.

Gehörig docmnentierte Gesuche sind
b i s 2 0 . J ä n n e r 1 8 7 5

an den Ortsschulrath einzusenden.
K. k. Bezirksschulrath Loitsch zu Planina, am

1. Jänner 1875.
(630—2) Nr. 604.

Mädchenlehrerinstelle.
Die Stelle einer Mädchenlehrerin in Mott-

ling, mit welcher ein Gehalt jährlicher 400 fl.
und der Genuß einer freien Wohnung verbunden
ist, ist erlediget.

Bewerberinnen um Verleihung dieser Stelle
wollen ihre documentierten Gefuche

b i s 1 5 . F e b r u a r 1 8 7 5
dem Ortsfchukath in Mottling einfenden.

K. k. Bezirlsschulrath Tfchcrnembl, am 1?ten
Dezember 1874.

(604—2) Nr. 419.

Lehrennstelle.
An der viertlassigen Volksschule in Lutten-

derg ist eine Lehrstelle mit dem Iahresgehalte von
700 ft. durch emc Lehrerin definitiv zu besetzen.

Bewerberinnen, welche der slovenischen und
der dcutschen Sprache vollkommen mächtig sind,
wollen ihre gehörig belegten Gesuche im vorge-
schriebenen Wege

b i s E n d e J ä n n e r 1 8 7 5
überreichen.

Bezirlsschulrath Luttenberg, am 6. Dezem-
ber 1874.

^ Der Vorsitzende: Prem erste i n .

(55 — 1) Nr. 7.

Kundmachung
der k. k. Sleurllocalcommijsion Laibach

l wegen Ueberreichnng ker Ginkommen-
stenerbekenntniffe pro Z»75
Auf Grund des im Reichsgesetz

blatte vom 23. Dezember R»74 un
ter Nr. R47 enthaltenen Finanzge-
setzes für das Jahr K»75 wird nach
stehendes kundgemacht:

Hur Ueberreichung der Bekennt
nisse über das Einkommen von Hau
dels und Gewerbs, dann sonstigen
steuerpflichtigen Unternehmungen, von
Pachtnugcu und Renten, und endlich
der Anzeigen über stehende Jahres
bezüge, behufs dc r tzinrommensteuer-
bemeffung pro R »75 wird mit Bezug
aufden h. Fiuanzministerialcrlaß vom
».Oktober R»tt4, Z. 43507 HR 3,
>die Frist

bis Gnde Jänner l » 7 5
festgesetzt, und werden die n. t. Gin
rommcnstenerpflichtigeu der Stadt
Laibach mit Hinweisuug aufden K 32
des Ginkommenstenergesetzes eingcla
den, ihre Faffionen und rüctsichtlich
Anzeigen innerhalb der obbezeichne
ten Frist bei dieser k. k. Sieuerlocal
commission zuverlässig zu überreichen.

Die gedruckten Vlantette zu den
Faffionen «nd Anzeigen werden hier
amtS unentgeltlich verabfolgt.

Bezüglich deren Verfassung wird
mit Hinweisung des K 33 des Gin-
kommenstenergesetzes bemelkt:

K. Nci den Bekenntnissen über
das Ginkommen der ersten Klaffe von
Handels, Fabriks und Gewerbsunter»
nehmnngen und von Pachtungen find
zur Grmittlung des durchschnittlichen
Ginkommcns dio Ginnahmen der
Jahre K »72 , R 8 7 3 und 5574 unter
Veobachtnng der KK R̂V und H R des

Ginkommensteuergesetzls zu Grunde
zu legen.

s . Jene, welche ihre Gewerbe
verpachtet haben, haben in ihren Be-
kenntnissen die Pachter namhaft zu
machen und anzugeben, in welchem
Stadttheile und in welchem Hause
der Gewerbsbetrieb stattfindet, dann
welchen Betrag sie für die Ueberlas
sung der Gewerbsconceffion erhalten.

3. Die stehenden, d. i. vorhinein
festgesetzten Bezüge im Iahresbetrage
von mehr als 63O fi. find von den
Privatkaffen oder den Verpflichteten,
von welchen dieselben an den Bezugs«
berechtigten auszuzahlen find, anzu-
zeigen.

Diese Anzeigen haben nebst Bar-
gehalten der Bediensteten auch die
denselben allenfalls zukommenden Vta-
turalbezüge zu enthalten.

Andere Arten des nicht in stehende
Iahresgebühren vorhinein bestimm-
ten (Einkommens der zweiten Klaffe
find von den Steuerpflichtigen auf
gleiche Ar t wie für die erste stlaffe
vorgezeichuet, einzubekennen.

4 . Die Bekenntnisse über Zinsen
und Renten der dritten Klaffe find
nach dem Stande des Vermögens
vom 3R. Dezember «»74 zu ver
fassen.

Gs find zu fatieren: die Inter«
essen und Nenten von allen Kapita-
lien, bezüglich welcher dem Schuld-
ner das Recht znm Abzüge der Gin-
kommensteuer gesetzlich nicht zusteht;
beispielsweise die Interessen von Par-
tial Hypothekar Anweisungen, die
Zinsen von Dienst-, Heirats und
sonstigen wie immer gearteten Bar-
cautionen der (Tivil- und Militär-
Personen, die Iinsen von Privatobli-
gationen, die Leibrenten, die Hinfen
von aufsteuerfreien Häusern versicher
ten Aapitaliei», dann die Zinsen von
Pfandbriefen oder Schuldverschrei-
bungen der k. k. priv allg. österreichi-
schen Bodenkreditanstalt :c. lc.

Von der Fatierung ausgenommen
sind nur die Zinsen von Staats, öf
feutlichen Fonds und stadtischen Ob-
ligationen, von welche« die Ginkom
mensteuer unmittelbar bei der Aus-
zahlung in Abzug gebracht wird.

Die Prüfung und Richtigstellung
der Bekenntnisse und Anzeigen, dann
die Stenerbemessung wird nach den
bestehende« Vorschriften erfolgen.

Ueber allfallige Recurse wird die
hochlöbliche k. k. Finanzdirection ent-
scheiden.

Laibach, am 4 . Jänner RV75.

K. t. Steuerlocalcommission. ^
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A n z e i g e b l a t t.
(3239—2) Nr. 6259. ^

Dritte exec. Feilbietun«.
Ueber Ansuchen der t. t. Fmanzprocu«

ratur in Laibach nom. deS hah, n Aerars,
gegen Anton Ferfilla von Senosetsch H s -
Nr. 109, »ird die mil dem Bescheide
vom 18. September 1874, Z. 4849. auf
den l4. November und 14. Dezember v. I .
angeordnete erste und zweite ê ec Real-
seilbietung sub Urb.«'Nr. 124, Nectf.-
Slr. 84, aä Hertschaft Senosetsch, als ab.
gehalten erklärt und wird. lediglich zu der
auf den

16. I u n n e r 1875
angeordneten dritten exec. Fellbietung ge-
schritten werden.

K l. Bezirksgericht Senofetsch. am!
28. November 1874, j

(9—2) Nr. 12994. !

Dritte erec. Feilbletung.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Feistri;

wird bekannt gemacht, daß zu der in der ^
Efecutionssache des Herrn Josef Dom»'
ladis oon Feistriz. gegen Gregor Varbis
von Postenset pcw. 404 ft. 50 kr. c. 3. o.
mit dem Bescheide vom ?. «uguft 1874,'
I . 7188, auf heule angeordneten zweiten!
Realfeilbietung lein Kaustustigcr erschienen
ift, daher am

19. J ä n n e r 1875 ^
zl»r dritten geschritten wird. !

K l. Bezirksgericht Feistriz, am 18ten
Dezember 1874.

( 7 - 2 ) Nr. 13l24.

Zweite exec. Feilbietung.
Bon dem k. t. Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht, daß zu der in der
Efeculionssache der minderjährigen Fran-
ziSla öiian von Feistriz, gegen Sebastian
Nemc von Gitine Hs.»Nr. 21, pcto. 73 fl.
50 kr. c. 3. o. «it Bescheid vom Uten
September 1874. Z. 8600, auf heute an«
geordneten ersten Realfeilbietung kein Kauf-
lustiger erschienen ist, daher am ,

22. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
zur zweiten Feilbietung geschritten wird.

K l. Bezirksgericht Feistriz am 22sten
Dezember 1874.

(22—2) ' Nr. 6303

Erinnerung
an A n d r e a s und Georg M i h i c .

Pan dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird den unbekannt wo befindlichen An»
dreas und Georg M ih ' i hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Paul Mihic von Masereben Nr. 9
die Klage auf Verjährt« und Erloschen,
crllürung der bei der 8ud loi. 3258, Gc>.
benbuchs.Nr. 2442 undRctf. ' Nr. 2088
nä Grundbuch der Herrschaft Gottschce
haftenden Sahpost pr. 92 fl. E. M . oder
94 fl. 50 kr. ö. W. äo pw. 10. Oktober
1874, Z. 6303, angebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

2 2. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn ^
Josef Thuma als curator aä aowiu be-
fteAt. '

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zu
rechter Zelt selbst erscheinen odcr sich einen
andern Sachwaller bestellen, auch diesem Ge.
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigenS diefc Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung ver.
handelt wird und den Gcllaftten, welchen
eS übrigens frei steht, ihre RechtSbehelfc
auch dem benannten Eurator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabfüumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
»erden.

K. l. Bezirksgericht Relfnlz, am löten
November 1874.

(3197—2) Nr. 8351.

Dritte ezec. Feilbietung.
I n der Executionssache des Andreas

Käufer oon Vaö gegen Josef Selan oou
Rovc hat eS bei der mit Bescheid vom
24. September 1874, Z. 6184, auf den

18. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr. Hiergerichts anberaumten
dritten executioen Fellbietung der Realität
Urb.'Nr. 141 ad Gült Golise das Ver.
bleiben.

K. t. Bezirksgericht Liltai, am 17tcn
Dezember 1874.

(3035—3) Nr. 8860.

Reassumieruug dritter
ezecutiver Feilbietung.

Bon dem l. k. Bezirksgerichte Felslriz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über Ansnchcn der l. l. Finanz,
proturatur uom. deS h. Aerars und
Grundentlastungsfondcs die mit dem Be«
scheide vom 27. November 1873, Z 9708,
auf den 29. Ma i 1874 angeordnet ge«
wefenc, jedoch Werte dritte executive
Feilbietung der dem Michael Köö van
Grafendrunn Nr. 33 gctiiiriu.cn, im Grund«
buche kä Herrschaft Ädelsverg «ud Urb.-

, Nr. 403 vorkommenden Realität im
Reassumierungswege mit dem vorigen
Anhange auf den

! 15. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.

! K l. Benrlsgerichl Feistriz, am 18ten
September l«?4.

(3031—3) Nr. 9988. I

Ncassumienmg dritter cm.
Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei auf Ansuchen des Herrn Io -
hann Tomsic von Feistriz Nr. 7 die mit
dem Bescheide vom 11. November 1872,
Z. 9661, auf den 7. März 1873 angeord-
net gewesene, jedoch Werte dritte exec.
Fcilbietung der dem Johann Noval von
Kutezevo Nr. 20 gehörigen, im Grund-
buche 3,6 Herrschaft Iablanitz, 3ud Urb.-
Nr. 54 vorkommenden Realität Mc». 233 st,
10 kr. c 3. e m i t dem vorigen Anhange
auf den

29. J ä n n e r 1 8 7 5 .
vormittags 9 Uhr, im Reassumierungs»
wecze angeordnet worden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am 16tcn
Oktober 1874. !

(3194—2) Nr. 3169. !

Erecutivc !

RealitäteN'Versteigerultg. -
Vom t. l. Bezirksgerichte Mot t l ing

wird bekannt gemacht: !
ES sei über Ansuchen des Herrn!

Johann Kapelle von Mottling die erec.!
Versteigerung der dem Ive Orlic von!
Kreuzdorf gehörigen, gerichtlich auf 2193 >
Gulden geschätzten, im Grundbuche aä^
St. Katharmengült Curr..«Nr. 11 nor«^
kommenden Realität bewilligt und hiezu!
drei Feilbietungs.Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

5. F e b r u a r ,
dic zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1875 , j
jedesmal voimiltags von 9 bis 10 Uhr, ^
bei diesem Gericht mit dem Anhange!
angeordnet worden, daß die Pfandrealität >
bei tur ersten und zweiten Feildietung nur'
um oder über dem Schätzungswe^h, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»!
angegeben werden wird.

' Die Vicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium z>, Handen!

> der Licitationscommisficn zu nle^en hat,'
^ sowie das Schätzungsprototoll und dcr
! Grundbuchsextracl können in der dies
! aerichtlichm Registratur eingesehen werden.
' K. l. Bezirksgericht Mottling, cm, 12ten
^ 4. Ma i 1874.

(3198—2) Nr. 8258.

Executive Fellbietung.
Vom t. t. Bezirksgerichte ^ t ta i w,rd

den Tadulargläubigcru Maria Lazar.
Martin Teftor, Mathias Kovac', Mar.
gareth Kovac, Franz Kouac, Gertraud
Teftor und Johann Schwarz, rücksichllich
ihren Rechtsnachfolge,«, erinmrt, daß
der Bescheid vom 27. September 1874.
Z. 6041, womit in der ExccutiouSsachc
dcs Anton Kovlivnitar aus ^iitlai gegen
Josef Teftor von PotostaoaS zur Feil-
bietung der Realität Urb-Nr. 2. Rclf.»
Nr. 5, uä Pfarrgüll Sagor die Tug-
satzungen aus din

15. J ä n n e r ,
15. F e b r u a r und
10. M i rz 18 7 5 ,

jedesmal früh 9 Uhr, viergerichtS a»ge-
ordlicl wurtcri, d?m für sic bestellten Ku-
rator, Her>n «n<on Dornig von Scigor,
zugestellt worden >st.

tt. t. Bezirksgericht Littai, am 16ten
Dezember 1874.

(2986—3) N . 6420.

Grinneruttg
an Johann R u g e l und dcssen üksällige

Erben unbekannten Aufenthaltes.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nass,nfuß

wird dem Johann Rugel und desscn all-
fälligen Erden, unbekannten «ufllilhallcs,
hiermit erinnert:

Es habe Franz Zupet oou Srasle
wider dieselben die Htla^e auf (älsitzuua.
eilus Weingartens Rctf.«Nr. 36/48 aä

,')^ud,g>, Äud ^r263. 12. Novcnider 1874
Z. 6420, hieramt« cingebraH», wolüoer
zur ordentlichen münollchen Berhaxdiung
die Tagfatzung auf den

2 2. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Mal»
thäus Uhan von Ruvnlk als curator aä ao-
tum auf ihre Gefahr und ttosten bestellt
wurde.

Desscn werden dieselben zu dem End«
verständigt, daß sie allclifalls zur rechten
Zeit selbst zu erschcmeli oder sich einen
anderen Sachwalter zu oc^ellen und aichei
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mtt dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wiid.

K. l. Bezirksgericht Nasserfuh, am
14. November 1874.

(3228—2) Nr. 7510.

Erecutwe

iltealitüten-VelfteigelUttg.
Vom l. t. Äezirlsgerichte Mottling

wird bctamll gemacht:
Est sei über Ansuchen oeS Iuhaun

Cousin von Brücket die efec. Versteige«
rung der dem Marko Popoviö von Ma-
linc Hs.-Nc 14 gehörige», gerichllich auf
105? ft. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Krupp sub Elirr.'Nr. 208 vor»
kommenden Hulircalllät bewilligt und hiezu
drei FellbielungS'Tagsatzungen, und zwar
die elste auf den

6. F e b r u a r ,
die zweite auf den

6. M ä r z
und die dritte auf den

6. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags oon 9 bis 10 Uhr,
in der hierortigcn GerichtSlanzlei mit dem
Anhange angeordnet wordcn, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feildietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demfelben hintangegeben werden
wird.

Die tticilationSbediuMsse, wornach ius-
blsondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zi, Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
so wie das Schatzm'ßSprotololl und der

^ GrundbuchSeflract lümien in der diesge»
richlllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Möl l l ing, am
18. November 1874.

(2924-3) Nr. 3715.

Erinnerung
an den unbekannt wo blfindliche» Mat«
t h ä u s J e r i n a von Goricica und dessen
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolger.

Von ^em t. l. Bezirksgerichte Ode,-
laibnch wird dem unbekannt wo befind-
lichen Matthäus Ierina von Goriöica
und dessen ebenfalls ulibelannten Rechts-
nachfolgcr hiermit erinncrt:

Es habe Jakob Tercel von Goiiöica
wider dieselben dir Kla»;e auf Verjähll-
und Ellosckrnerllärull^ d«r auf der Reu»
lilät 8ud wm. V, t'l>l. 142, Urb.<Nl. 6
uä Herrschaft Frcudenlhal für Mallhülis
Ierina von Goricicu aus dem Uebergalie>
Vertrage vom 21. Juni 1833 hustend;,»
väterlichen Erbschaft mit 100 fl. E.»M.
und auS dem UclcigabS Veltiage vom
29. April 1835 haflcudcl, mütlcrlichen
Erbschaft mit 50 st C «M. <a.nml 5"/<,
Z>nscn von beiden Betrügen »uli z>ru68.
10. September 1874 Z. 3715, hlcramtS
eiligcblllcht, worüber zur ordctitlichci»
mündliche!! Verhandlung die Tagsahima,
auf de»i

18. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

früb 9 Uhr, mit dem Anhange anqe«
ordnet und den Geklagten wegen ihreS
unbekannten Aufenthalte« Herr FralN
Oqrin von Ob^rlaiboch als eili^tor »«1,
acwm auf ihre Gefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem End«
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ein.n
andern Sachwaller zu bestellen und an-
her namhaft zu machen hulien, widrigen-
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt meiden wird.

K. l. Gczirtsgerlchl O^erlalbach, am
l« . September 1874.

( 3 1 - 2 ) Nr. 5K33.

Erinnerung
au S i m o n N o s a n , M a r i a , Leo " '
h a r d , A n t o n , B ar t he lmä und A g "

nes B a r a g a .
Von dem l. t Bezirksgerichte R l̂sniz

wird den ulü'tlanxl wo bcfindlichm H>
mou Nosau, ^conhard, Hnloü, Ballhclmä
und AijncS Bara^a, sämmlllch von Millcr^
dorf, hicmil erilnierl:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Barthelmä Koroiä von Mil ler- j
dorf Hs.Nr . 8 die Klage üud pras». 18len
September 1874, Z. 5833, auf Veijährt'
und Erlofchenerllärung dcr bei der im
Grundbnche dcr Herrschaft Neifniz 8uli
Urb.-Nr. 1387, lom. V. oorlommeribc»
Realität haftenden Satzposten per 40fl<
E. M . sammt «nhang, per 18 f l . C. M
sammt iinhang, per 35 fl. (5. M . jammt
Anhang und 120 fl. C. M . fammt A»<
hang angebracht, worüber die Tagsatzung
anf den

2 2. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet
wurde.

Da dcr «ussnthallsott dcr Gellagtel»
oiesemGcrichtcunbelanntunddieselben viel̂
leicht aus den l. l. Erblandcn ^bweselch
sind, so hat man zu ihrer Vertretung ui'l
auf ihre Gefahr und Kosten den t. l. Nota«
Herrn Johann Arko als curator lld as' l
tum bestellt. l

Dessen werden dieselben zu dem End«
verständigt, daß sie allenfalls zu rechttl
Zeit felbst zu erscheinen oder sich line"
anderen Sachwalter zu bestellen und diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt in«
ordnungsmäßigen Wege einschreiten un»
dic zu ihrer Vertheidigung erforderliche"
Schritte einleiten können, wldrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euratol
nach den Gestimmungen der GerichtSort"
nnng verhandelt werden und dic Gellag'
ten, welchen es übrigens frei steht, ih^
RechlSbehelfe ouch dem bcnanten Euro"! j
an die Hand zu geben, sich die c.us eintl
Verabsüumung entstehenden Folgen seldsi
beizumcssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am iStl"
November 1874.
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(62 -1) Nr. 20. s

Conculs-ErWuug
über das Vermögen des Herrn Franz
Humer, Handelsastenten in Matjchach.

Bon dem k. k. Kreisgerichte in
Rudolfswerth ist über das gesammte,
wo immer befindliche bewegliche, dann
über das in den Ländern, in welchen
die Concursordmmg vom 25. De-
zember 1868 gilt, gelegene unbeweg-
liche Vermögen des Franz Humer,
Handesagenten in Natschach drr Con-
curs eröffnet, zum Eoncurscommissä'r
der k. k. Landesgerichtsrath Dr. Leit-
maier mit dem Amtssitze zu Rudolfs«
werth und zum einstweiligen Masse-
Verwalter der Hof- und Gerichtsadvocat
Johann Skedl in Nudolsswerth be-
stimmt worden.

Die Gläubiger werden ausgefor-
dert, hei der zu diesem Ende aus den

! 5 . J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, im Amtssitze des
^oncurscommissärs angeordneten Tag-
^yr t unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines anderen Massever-
walters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
d« Wahl eines Gläubigerausschusses
Vorzunehmen. Zugleich ' werden alle
diejenigen, welche gegen die gemein-
schaftliche Concursniasse einen Anspruch
als Concursgläubiger erheben wollen,
aufgefordert, ihre Forderungen, selbst
wenn ein Rechtsstreit darüber anhän-
gig sein sollte, bis

1. M ä r z 1 8 7 5

bei diesem Gerichte nach Borschrist der
^oncuisordnung zur Vermeidung der

theile /urN ""^drohten Rechtsnach
lyeüe zur Anmeldung .̂nd in der auf

5- M ä r z 1 ^ 5

vormittags 9 Uhr, gemäß tz^l5 O

geordneten Liquidierungs-Ta^hrt ur
^qmdlerung und Rangbestimnmng zu

Den bei der allgemeinen Liquidier
rungs-Tagsahrt erscheinenden angemel-
deten Gläubigern steht das Recht zu,
durch freie Wahl an die Stelledcö Masse-
verwalters, seines Stellvertreters und
der Mitglieder des Gläubigerauöschus-
!es welche bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-
glltig zu berufen.

. Die weiteren Veröffentlichungen
"n Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch die „Laibacher Zeitung" als
amtliches Anzeigeblatt für Kram er-
Mgen.

Rudolfswerth, am 5. Jänner 1875.

(61—1) Nr. 2 1 .

^ Concurs Eröffnung
"ber das Vermössen der Hrau Maria

Humer in Natschach.
Aon dem f. k. Kreisgerichte in

"udolfswerth ist über das gesammte,
wo llnmer befindliche bewegliche dann
Über das in den Ländern, in welchen
dle Concursordnung vom 25. Dezem<
der 18^8 gilt, gelegene unbewegliche
^ermögen der Frau Maria Humer
w Ratschach der Concurs eröffnet, zum
^oncurscommissär der k. l . Landes-
gerichtsrath Dr. Leitmaier mit den,
"Mtssihe zu Nudolfswerth und zum
einstweiligen Masseverwalter der Hof-

uno Gerichtsadvocat Dr. I . Sledl in
Rudolfswerth bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende aus den

15. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
vormittags 11 Uhr, im Amtssitze des
ConcurScommissa'rs angeordneten Tag-
fahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines andern Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben
ihre Borschläge zu erstatten und die
Wahl eines Gläubigerausschusses vor<
zunehmen. Zugleich werden alle die-
jenigen, welche gegen die gemeinschaft-
liche Concursmassc einen Anspruch als
Concursgläubiger erheben wollen, auf-
gefordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1. M ä r z 1 8 7 5
bei diesem Gerichte nach Borschrift
der Concursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung, und in der
auf den

5. M ä r z 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, gemäß § 68 C.
O. zugleich mit der Vergleichstagfahrt
angeordneten LicmidicrungStagfahrt zur
Liquidierung und Nangbestimmung zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dieruugSlagfahrt erscheinenden angemel-
deten Gläubigern steht das Recht zu,
durch freie Wahl an die Stelle deö
Masseverwalterö, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, die bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch die „Laibacher Zeitung" als
ämtliches Anzeigeblatt für Kram er-
folgen.

RudolfSwerth, am 5. Jänner 1875.

(10—1) Ns. 13126.

Zweite ezec. Frilbietuug.
Von dem l. l. Vczitl^gcrichle gclstriz

wird bclamu gemacht, daß zu der in der
Efecutionesachc t»e« Henn Anlcw Dom-
ladio von stcistliz nen-n Joses Gl-sljaniis
von Sn't ' jc Nr. I« , pcw. 240 ft c, «. c.
n'il Vsschcld oom 5 September I«?4,
Z.8338, auf heule anueordnclen ersten R o
lllslilbielung lcm Kauflustiger e, schienen ist.
daher am

2 2. J ä n n e r 1 8 7 5

zur zweiten geschritten wird.
K. l. Vemtcgericht Felstriz am 18len

Dezember ,874.

(3237 — 1) Nr, 624(>

Dritte erec. Feilbietlmg.
Ueber Hufuchen dcS l. l. Slllicramlcs

SenofrisÄ, uom. der l. l. H nmnzft! ocul̂ »
tur in Malbuch, gegen Johann Waih vo»
Gor^e N>. 23, wlld die mit dcm Ge-
scheide oom 14. Oltob.r 1874, Z. 5 l92,
auf dcn 25. November und 23. Dezember
!tt?4 angeordnete crslc und ^wcilc lfcc.
F«ilbiiluna der Nealllät Ulb..^1it. 78, ad
Gut Neuloffcl mil ocm als abschalten
cilläll und wild lediglich zu der auf den

2«. I ü n n e r 16 7 5
anglvtdnelen drillen exec. Ncalfcibielun^
geschritten werden.

K. l. Gclillsaerichl scnoscisch, am
27. November 1874.

( 3 2 0 8 — 3 ) Nr . 8340 .

Dritte ezec. Fcilbietung.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird mit Bezug auf das Edict
vom 16. Ostober 1874, Z. 6334,

6334, kundgemacht, es sei über Ein- j
Verständniß des llfecutionsführers
Hcrrn Nikolaus Feldstein und des 5
lHfecuten Herrn Valentin Maternik!
die auf den 21. Dezember 1874 und
25. Jänner 1875 anberaumten er-
sten zwei Termine zur efecutiven
Feilbietung der oem Herrn Valentin
Maternik gehörigen, auf der Polana-
Vorstadt zu Laibach 8uk l5onsc.-Nr. 55
gelegenen, gerichtlich auf 2400 ft.
bewertheten HauSi,ealität mit dem
Beisatze für abgehalten erklärt wor-
den, daß es bei der dritten, aus den

2 2 . F e b r u a r 1 8 7 5

bestimmten Feilbietungs - Tagsatzung
scin verbleiben habe, bei welcher das
Efecutionöobject nothigenfalls auch
unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben weiden wird.

Laibach, am 22. Dezember 1874.

(15—2) Nr. 7968.

Executive
Nealitätenverstcigerung.

Bom k. l . Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Herrn
Ignaz Mi la i durch Herrn Dr. E.
H. Costa, M o . schuldiger 1000 st.
sammt Anhang die exec. Bersteigeruug
deS dem Herrn Ludwig Mi la i gehöri-
gen, auf 9000 ft. geschätzten land-
tä'ftichen Gutes Bulovic bewilliget und
die Hornahme dieser Feilbietung aus den

1. F e b r u a r ,
1. M ä r z und
5. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, vor
diesem l . l . Landesgcrichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität beider ersten und zwei-,
ten Feilbietungs-Tagsatzung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei >
der dritten aber auch unter demselben ^
hintangegeben werden wird. '

Die LicitationS-Bcdingniffe, wor-,
nach insbesondere jeder Licitant vor z
gemachtem Anbote ein Badium mit '
800 ft. zu Handen der Licitations-
commission bar zu erlegen hat, so wie
das Schätzungsprotokoll und der Land-
tafel-Extract können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 19. Dezember 1874.

(322!)—3) Nr. 6152.

Executive

Bom l. l. Vczi.lSgcrichle Mottling
wird hicmll bctannl gemach«:

Es sci über das An,uchci> deS Mar-
tin Tomc von Prlmostel d>c cxec. Feil»
bictung der der minderjährigen M^l ia
Tomc von Primoflcl geyöiigcn, mit ge«
richllichrin Pfandicü,«. bcl^lcn und auf
3 N 2 f l . gefchatztcn Realität (öxtl.'Nr. 2U
Stcuergem einde Prlmostct b^willi^l und
hiezu dit drei Fcilbietunge-Tagsatzu»ucn
auf dcn

3. F e b r u a r ,
3. M ä r z und
3. A p r i l I 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von !1 bi« 12 Uhr,
im hiesigen Gerichlbsaalc mit dem G»i.
sahe angeordnet woldc», d^ß die Pfand'
rcaliläl bei ocr ersten unt» zwcitel. Feil-
victuriij l,ur um oder über dcm Schiitzunge-
wcrlh, bei der drillen hcilbirlung ubcr
auch unter dcm unter demselben hintan»
grgcdcn irllden wird.

Das Schahungsprolololl, der Giund-
bucheefiracl und dlc ^citalionebldillgnisfe
lö»ncn bei dics«m Gerichtr m dcn glwöhn-
llchen Amlsslunden einziehen werden.

K. l. Gezirlsgericht Mot t l i ng . am
25. September 1874.

(3149 -3 ) Nr. 1011b

Neassumierung dritter ezec.
Fcilbietung.

itjon dem t t. zftezi'lSuerichte Feiftrlz
wird hien.il belannl gedacht:

G« sei über Ansuchen de« Iofef voul
von Großbulovitz Hs.'Nr. ?, gegen Nnton
Alrub von Soze Hs.»Nr. 2, pcto. schul»
digkn Restes pss 7b fl. c. ». 0. die mit
dcin Gcschelde oom 14. Mai 186«, Z.3635,
auf den 28. Ju l i 1868 angeordnet gewe-
sene, j:doch stfliclte drille ef«. Fnlblclung
bcr dem Efec^ten gehörigen, im Grund»
b̂ che «,s1 Gut Semonhof »nb Urb.'Nr. 11
vollommcndln Realitüt ro»,88UllUlnäo aus
den

29. I « n n e r 1 S ? b ,
ooruliltage 9 Uhr, in der Oerichlelanzltl
mlt dem früheren Anhange angeordnet
worden.

K. l. Vezirlssielichl Feiftriz,«» 80ften
Oktober 1K74,

(3l93—2) Nr. 4084.

Executive Feilbietung.
Vom l t Vezirtsgerichte Silt'ch wird

hicmll kundgemacht, dcß in der Lfecu«
lionsfache des Mathias Stubiz als Ces.
sioiäl dcS Josef lkozal von Poliz gegen
Iofcf Sluliiz von dvll j>0t.0. 1()5 ft. s. «
die Ncossumlcrung der l^it dem die<-
gerich l̂lchen Edicle oom 56. Jul i 1867,
Z. 2540, auf den 24. Otlober, 26. No«
vembtl und 24. Dezember 1867, und
mit Edict vom 18. März 1870, Z. 841,
aus l>en 29 Ju l i , 2. September und
7. Oltobcr 1870 angeordnet gewesenen
ceecutioen Fcilbietuna der im Grundbuche
der Pfarrault St . Marein 8ud Rctf.-Nr.
i i i vorlommenben Nealilül zu Polic oe»
wiUigl wotdcn ist und baß die neuer»
lichen Tausatzungen auf den

2« . I ü n n e r ,
25. F e b r u a r und

1. » p r i l 1 8 7 5 ,
jrdesn al vormittags 11 Uhr. hiergerlchts
mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden sind.

K. l. Vezirlszelicht Sittich, am 3len
De^embcr 1^74.

(2838—2) )lr. 67 l 9

OlillllelMlg.
an Andreas Strcnian, Jure Hudela, Ml lo
Radoioli und deren allfüllige Rechtsnach-

folger.
Vo» dem l. l . Vczirlsgerichte lscher-

ncmbl wird dcm Nndrcas Slleman, Jure
Hlidcl> I i>lo Rudvii i und deren ull»

^ fulligln Rechtsnachfolgern hiemil erinnell:
, ^is haben wider dllselben bei diesem

Gerichte Fcldinaüda Ulbani l i , Franz
Muhvli , Mal ia P2nooic, Albert Pano-
oii, Johann Belsiaj, «»pollonia Wolf,
Anton Iclöinovec und Maria Vajuk al<
Mathias Vcncii'sche Verlaßintlressemen
die Klage pt,o. «netle^nung dcr Indeblle-
haftung lngedachter Satzposten und öli-
schungsgestatlung tingcbrachl, worüber die
Tagfahung auf den

3. M ä r z 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, ! iergerichls angeordnet »or«
dcn ist.

Da der Nufenthallsort del Geklagten
dicfem Gerichte unbekannt und diefelben
vielleicht aus dcn l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu <hrer Vertretung und
auf ihre Grfahr und Kosten txn Herin
Pclcr Perie von Tschernembl als ou»
rllwr ll<j actum bestellt.

Die obbcnannlen werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zu
icchlcr Zeit felbst crfchcinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diefem
Gerichte namhaft machen, überhaupt i »
oldnungsmaßigcn Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen

chrille einleiten lbnnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsorb»
nung verhandelt werben und die Geklagten,
welchen cs übrigens frei slehl, ihre Rechts«
behelfe auch dcm ocrnnnlen Lurator an
die Hand zu geben, sich die au« einer
Bcrabsüumung entstehenden Folgen selbst
veizumessen haben werden.

K. t. Glzirlsacücdl Tschermmbl, am
28. «ugust 1874.
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Beim Forstllmte zu Gradatz
>n llnterliain ift em l

Firitir-PKtti
ju besehen. t»J7i 3—1

I lD l ^z» eine Reelität. ein Haue, Holel :c. lan-
» V ^ ^ fen oder orrlaufe«, pachten oder ver-

pachten wi l l .

IsDsD^— eiu^n Posten zu deseheu Hal oder cineu
M^k i - solchen sucht,
>HiH^^» «gend etwas in eine beliebige Anzahl
» V ^ ^ oon Zeitunsten einzuschalten brabsichtigt.

wende sich an die Annonc?«-Lxvedi-
nan von

Z.Uäo1k M52S,
osiiciellen Agenten jömMtlicherZrituligcn Oester-

reichs nnd des Nn<>lllndr«',

F^ /»s^ l l« l^ w,rd Jedermann Rath ertheilt,
V ^ ß ^ ^ v f t welche Ze tungen f,lr ,cden ein-

zelnen Fall sich als erfolgreich er-
wiesen haben;

^ l ^ ! p ! ! < ^ "'"den alle Annonen sorftillig
V ^ I ^ t ^ ^ z „ h ^ f l l ß t und filr micn augen-

fälligen Druck hergenchtel;
I ^ ^ s p l ^ l ^ losten die Iniernte nur daeiclbc
V U ^ l ^ z als in den Zcilnngs-Ndministra-

tlonen, da diefcs Institin al<>

EentralTteUe
«ller eristislenden Zeitungen besonlere Vortheile
genießt. Das Nrnommöe der Firma bürgt filr
solide Gsdienung. (^isl)

wird »«f das strengste beobachtn. Die einlau-
fenden OffsNonefe werdcn uu'rosfnrl an die
belreffendtn Neflectanten. ohnc deren Nanttn
preiszugeben. pi'Niltlichst ubermi,tell

Da« große Lc5
von 246.0)0
Nm. wurde

am 19. Mai
V. 3. bei mir

gewonnen.
l .« . 8. Lalm.

Auf

Ni. 45<j
istbelanntlich

wicdcrum am

Das gros;- i!u«
non -^ii.OO)
Rm. wnrde
am 19. Mai
u. I bei mir

glwonurn
l.»l. 5. Lulln.

das strotze Los und Prämie

246.000 N.-lVlark
mit drr D^'isc,'

laut amtlicher Oewillullsle, wie schon l'o oft.
abermuis bei mir gsilionn.n woldcn > ilbcr:
haupi dabc in den Oewil!!mchuua.>'li vcm
Ma i ,,".d Jun i . Otlober, November und
Dezember v I me inen geehr ten I n t e r
esseutvn di Gewinusummc von uder

860.000 Rm. oder Thlr. 320,000
laut amtlichen Gewinnlisten bar ausbezahlt.

Die vom Staate Hamburg gaiautielle
große Geldlotterie von Oder

7 Mi l l . Gz0,«OO )tm.
ist diesmal wiederum m i t außerord
großen u vielen Geu'innen bl deutend
vermehr t ; sic eu,hä!t nur ti0,20<> Vosc,
und werden >n wenigen Monaten >n 6 Abibeil
fola^nde Ocwinl le sicker ftkwonnen,
Nlmlich l strofter ^aufttgewinl« l-vcnl.
«l?2,00<» A,n>, speciell X m . 2.!0,<»00,
l2z.00«. »».«»UN. «<»,<»00. /,!».«»«»<»,
ä!».0W. 'l6.000. l mal 'ltt.<»0<». l mal
24,000. 2 mal 20.000. l mal I«,000.
6 mal l.5.000, 22 mal l2,000, iN ma!
6000. 2 ma! 4800, 40 mal 4000. l mal
il«00, 20'l !„0l 2400, ! mal l»00.
4 i 0 ma! l200. Hl0 ma! «<»<», »0 ma!
g6«. ^97 mal ?l00, 4m°l 240. «9700
mal >H2. >7»4l mal l2U, «0, 4«, 24,
l l i . l 2 l,,d « N m .

I'!. <I,!''!!!!i;^hni!g d>', ^o^itlN Äblhci-
!,̂  -g:>: >l !'üich ,'!,s d̂ n !

13. ullil l 4 . Iänncr d. H!
feslgil'lell', ;n »,'clchcr der Nmoo Piei^ !>>
Va« 6''»»< l? r iq -Vo« »>«r 6 f l . o '>,> ,
Va« halbr „ , , l „ , . . .
da« v ier te l , , „ l ' . , , , , „
>st. ^ies mit H taa tswavvcn v . r
sehenr» Or ig ina l lose se>,dc,ch qeg,n srün
lierte E »sendung deß <?elrag>s selbst nach den
entferntesten Gegenden d,n g«t>r<tn
«uftrcggebern sofort zu

Ebenso erfolgen die amtliche Gewinn-
liste und die Oewinngclder sufort nach
der Ziehung an l/den der bei m i r Ve-
»heiligten prompt und verschwiegen. Durch
meine «u«gebreitettn Verbi»dünge» überall
lam, man auch jeden Gew inn in sei
nem W o h n o r t ausbezahlt elbaüeu

liN5. 8»M8. ^«l«N
in t»an,borg,

Ha«ptso,npto i r , Vanl' und Oichsel
^cschäfl. <42> "l :l

l^!!»!! I V I ! ' ! " ^ ^ ! ! ^'^ol-br Erfolg, bowio8SN llul-eli lau-

^Philipp steustein,
Apllthslcr „znni heil, Leopold"

in Wien. stadt. Ecke der Planken- und Spiegcigasse.
legt dem P, T Publicum «in« zt«il>« oun wiiKl,H«n L,«,lmitt«ln vor, welche noch immer, mögen sie
vun Aerzten oder i.'aim angewendet wcrden. ,n all<n /üllen oorzitglich sich bewährten, als Beweis
dtl immer mtör ft«in«lle V«rirau«ü derselben und di ' T<n,s«n<!« oon Z<unnlff«n. dic von den Gt»

hlilt>n rntsenüct wurden; wir liinnen dahc»,' dieselben mit yul«m ch«w>ls«n smpjchle».

liss«n <llisubttl> sinä ltitiit »bsiil>l<nll, blnte«in>u<n<l
unä äabti völli« unsHüälick, bewähren sich u^r-
zllglich bci Krc>,ill,tilen der Unlerleib?organc,
Wcchselfieber. Krnnlheitrn der Bruslorganc, Haul-
lraulheüeii, Augcnllanihritsn. .ssranlheiten des
O>hirn?s. Mlindc?. <l>»dellrll!ish'tt''ii lind l̂,a>tt'<l-

^ llllnlheiten. dclämpfen j«l< N<rftopsun,, die ge- ,
wisse Quelle d,r meisten Kranlheitcn.

Wi r diltsn d»e ucrzuctlrten Pillen der heil.
Elisabeth ausdrücklich zu verlangen, wcil die
obigen Wiltüngen nur diese Pille» habm. Wer
einmal diese Pillen rer heil Elisabeth genommen,
der wird nie ein anderes derartiqeö Mitt?! mehr
nehlneu und nur bcl den rorzuclerten Pillen der
heil Elisabeth bleiben und diese« Mit ic l writer
anempfehlen. — 1 Nolle mit 8 Schachteln. »20
Pl l l rn enthaltend, lostet nur 1 f l .

Kruftsust, lindert augeublicllich jeden Husten,
'Prustschmer,. 5 70 tr.

Velb« itübtnlunlun,. als oonllgliche« i.'in-
derungs- und ÄüsruchtnuczSmittcl, ^ 10 und iil) lr.

FiHetnnnäet.Illünfilltn. entfernen allsogleich
jeden Zahnschmerz. 5 25 lr.

Hlllsam «tzrome. einziges Mittel gegen Ge-
fröre, ü M tr.

FiH»<nnuä«l-Higare«l<ll. geg>u Aslhma und
Vrnstbkscl,wsrden. ^ ) s l i ic i 1 fl. ä. W,

M«ntkin. fur die Grsu dheU, für di»,' Toilsite.
Bestes Mmel gegcn alles Unbehagen. U bl'ch-
lciteu. Magenschmer^ü, Tiarrhoe, Zahnschmerzen
lc., Vorbl-ugnngsm'tlel gegen epidemische itranl-
heilen. Einig? ?>opsm ni eiu halbes Glas
Wasser genllgen. um allsogleiche Besserung zu
bewitlen. Pr i is 50 lr.

bumüopatkilHer Kaff«, vorzllgliches Getraut
Mr schwache Kinder, per Pfund 40 lr.

^rupsgtift. mi ansffezeichoet wirlendcs Mi l lc l
gegen ^lähha!« (llropf), ü 70 tr,

V««ötg«ift. wunderbar wiil?»!' g<'ff<'i! Kii l i t
nnd Nhcnmniloil,»''', :V 70 lr.

Purilerpffufttr. g<-gcn Hllhucrailg^ll und jldt
Art vun Wniid,',!, !l .j5, lr.

zn>te»ioa.<l»ll<llt. sichere« und schnellsies M i t t i l
gegen Tripper »i>ü iveißen Fluß, ä, fl. 1 60 uud
die da,u gel^.ige Bro'chülc » 0 l r , macht je-
den andern Nath eutliehrlil!.

Oar«li«n. bsste« Schu^mittel gegen anst.ltcudc
Krautbeitel,, K ft. l l',0

Gr»n««n- «nä <l,tcon<u-Ess«nz, sich sogleich
»ine gNle i.'in!onade lder Olangeatie ;u li lüürn.
.Vdr Flasche enthalt ' 5 Olus und tosttt »nr 1 fl.

Oreillun. einziges Ml l lc l gegen schwerhörig»
lr i l niid allc Ohrciilraulheiteli. ü ?0 lr. ,

Vr. /rvmonl'« Scldstbilfe, eii!<l<i wirtlich reelles
Ml l t r l gegen Mannei'schwächt, ^ 2 fl,

Ütoriu^Crenlt. sichcres Mittel qege» allc Ham-
aüeschla^c, w«e Flechten, Finnen, Flecke lc,. il!^0 lr.

Zln»!«l>«,luma. r>ur^!glich gegen Sommer^ !
splossen und lillselnülbe. » l fi. 5,0 tr. o, A',

Z8»rbur««/i«b«rlrnl»s«a. ein unfehlbare« Mi l ie l
gcg>!i Filber jeder iNn, k fl. l 60 und M tr.

Hnlisntin. erprobte« Mittel gegen Fuf,- und
Achselschweiß und zur Vertreibung de« ubleu
Orruchr«. î  50 lr.

itüumin. da« «Nerbeste Mittel gegen jeden
schnupfen, ä, 70 lr.

Die belanuten Specio>itälen, wie Hum«»-
l>uus«n»^uy«n«ff«nz i l f l l 50,2on!l«ns>erl<8Hlv«,zer.
milck ll 55i l r . Dr. Völ i , Kzxisepulotr i l 80 tl .
Hn«,»ütrin.M„nlln,«lstr von Pcpp ü st. 14^ uud!

nach Ps,pp 40 lr.. Li.öit«» Fl<,!ck««tlllt, ' , , Psd.
^» lr , Dr. Fuö,r siuritu, ;l l f l . , Dr. sif«ss«ln,<mn,
Za^npafta ü fl. l ^5i. Pult« «estäa-^irüusll.fiu.
m»ä« u fl. l 50, Dr. Hruwn» H»«artuns<ro>«rul>8»»Au-
maä« in blond, dräun und schwär; 5 ! f l., Dr.
H«iäte« Ja!»,,,«,!»« l l ^5 tr. sind ui mrr frisch
am '̂ager.

Wi r bschrcu uns dem P T . Piiblicnm anch
unser große« i'aa/r von Paljumerien, öeif l»,
Pomaten tc. aüzllzclqcii. rior^ügllch m Qualit i l l ,
von den ersten Paris« iliid londoncr Hil»s''l!!. dis
meist auf der ZN«l<au,fttllunn u> ^ll ' ln ^ ^ " ^
ä,«nstm««laill« lrhi.ltcn und oach l,ül<g, al? >„
der Pconili^. insbesoüderc da« ^n«rsürb<milt«l
von Dr. Tatlmann >n allen Farben alif ciu Zahr
anilseichcno, ä .'! fl. ö. W., fllr Goldblond 10 ft,
ö W. st lit in lilr,estcr Zelt die fiiihere Farbe

> scr Haare wieder h,-r, — Wir rmpfshlen noch
die srnnzösiscktn 2l>l>kulall«n, die bei der Weltaus-
stellung !K73 die Foltschrittsmedaille erhielten,
von «0 lr bis 3 f l /p r P f d . den russ.scl,«, Ck,<
î  4 ft per Pfd., anch in '< Pfd. .» ^l,gaiNli:
«llchsen î  1 f l .

Auch alle möglichen Instrumente zum Heil.
gebrauche, wie HrlbltllyNierer, S p r i l M , Ban:
dassm :c. billigst. — Wi r versenden a,ul, Par-
fn nerie-Casscltcli uon fl l —l<». s^oii ^nlcce mil
<l!j0colad>u oder la»zöjl!chcnOl)l!bo!,öuil. l 10;
große« ^oger von Zahübürstcü und ands,^, T>i
lelte-Allit^ln.

Wir dilten da«, P. T. Publicum um Ve>:
tränen, alle Anfragen dc.inlworten wir alisogleich
Alle gangbaren Specialnäien ani P^ r i ^ i'li»do»
und Vcr! il habe» mir am ^'ager, bestellen j«len
ilustra« lveutu^ll an« Paris, effectiilerei, auch alle
«ufttägc am hiesigen Platze ohn? ĵ de 'l'ri'v'sion
geg»>n Qriginalrechuung.

Wir „ersen^en entweder geg^n baar n̂ s« siust-
NllHnalimt, die ^'ülsendung geschl l»l gl«i<i» xach
vinpia i l , o»'l« Auftragt« und berechn.» d,e E»>-
! »,^ 7'^! ^elbslfafieupreic! - der gsiiill,!ic V ^
Nag d î ^ni^uduuq ist ! jl>

T»e l^ngsng l̂>nel>m«r erhulteu bedeuleude»
Rabatt.

Obiqc Ap^lh^lr ül,?i»!mm1

Mll einem Duclor der Medizin, Mitglied dll
der üü-di^inischen FacnUäl, der selimerll»» ohne
Fc^ .tialilheite« und Beruf^stor. ng ^iarnröl>r«n-
stüsse, slisch entstaiidslic uno noch f» Vü,alt^l^,
gi-liiidlich und fchnrll. anch l»ul!ln««!<ülliss<. ,̂ »ric»
lu«n, <̂ 7uß bei /rauen, Hlei^ilu^it. llnsi-uclttliariltit,
^olluliunen,

Mallucsschwäche,
eb «sa K^pllili» " ' ^ ^«lckniilr« l dll Art heilt.
Jeder Vr,cs n i l d uUs^KiH rcaunvorte! »i>d die
riütb'gen M ."iennnnie billinst vl,senüi!. Oc»
de nihlllinng l> ibilrc,!. — Hvnornr jl>r tt dries-
llche ^unwltaliui! >l ,'> f l . ; l̂i.i>u> ildernülillil odige
Apnlhkl^ schriftliche Huüsllll n i ^ i ru jUr Ohr^n-,
Augeu^ und Hehllepslraule u>'<er obigen Bedin-
gungen.

Jene Damen und ierr>n. die Nalh siir
ihrc Haare, Teint, Zähne, sowie fiir jedes a, f
die öchoohl'lli'pstegf bczllgüche Uel'el erhallen
wollen, veiniitlslt odige Tlvolh lo El.islillationni
mit de» erste» Autoritäten l>< liissem Fache.
Nähere« dulch bri«st,H« M>llh>ilunge!> (iii;70-'.>)

«3upt'l)spöt allel- in> un«i au8länll,80»,bn 8pocialiMon ljys

emptiest giek

«-^Me^/^e-« «"""""«""'s

ll»st»lUff»l»«l

/.? />«nw<,nH<ln<i«, H ,< . F . / l .6 7^)

^^»»»«—»<»s» xur zeneissten Lm8icntn»dm« «teben iser,!« /u I),en«ten

Wu gewinnt man jedesmal?
Bei Mindus X Marienthal'.

Diese unsere bekannte Devise hat sich
>auch bei letzter Haupt^iehnnq (den !<>. N»
vember) wiederum bestens bewalirt, denn
wir hatten das Vergnügen, unseren Kunden

llon 2ll6sgl-Ü38t0N Il-ostys
von N.-lVlark 242,400

auezuzahlnl. (17) .'! ^
Abermals findet am l : l . N. l 4 . ) i i n -

ner eine Ziehuug die zweite», der prüften
vl)m ölaate Hambnrq garantierten Oelb
rn'rlosniig statt, welcbc in ibrer^esammtlieit
(7 Alithsiluugcu) Hanptlrcffer von eventilell

37i)MNeichMlllk
2^».n<><», l 2 . i , < « « ^ «»<>,<»<»<», <;«,<»<»«>,

2<»,<»<»0. lX,tt0<», !/,.<»<><». l2,<»<»<», 2<>:l
mal 21l00 und allein

zur Verlosung bringt. W i r versenden zu
dieser ^. Abtheilung

' . krignallote ü «i. W. fl. ?

^ „ „ ^ „ „ ̂ ^
grgen OareinsendilUss nacb allen Gegenden
prumpt, wie auch nack geschehener Ziehung
unaufgefordert Oewinue und «Hewinnlistru.

Niemand versäume bei dieser gewinn-
reicken l^rlegeiiheit dem Glücke die Hand
,;u reicheu und Bestellungen raschestencl zli
machen, denn der Vorratt? wird leicht vcr
griffen srin.

«ll«^ »«»» ? > . «»»»»ß ? ? Ri»»««»^
l»« «l>»«,«^,,«>«? «^«»"D>», ,4»,» «>« »̂

t« >»«>^ I^n« N« » « l < «»!»«»» »«,»
MI»»t«^>,« l , l » , » ^ >»^>>>l^t « « « l

«r»^ ->„«^ » tt. H». N »
''2 ,, „ » ., „ 4 ' ,
'< ,' „ « ., „ »',!
»»< M««^,,» ^ » , , » s « » , l ^ , , . tt <» ; 4

VUnz 8l VzmMlll.
Sank-, ^otlene-.(.- Mecksel«eschätl.

Hamburg.
(14__2) Nr. 8401.

Amortisatiolls-Edict.
Vom k. k. Landesgcrichte in LlN'

bach wird lx'kcmlit qemacht:
(5s sei über Atisucheil der liai-

nischen Sparkasse in i!aibach cinurr
stä'ndlich mit Michacl Tertnik vun
Jauchen 9ir. 1, d^s Amortisations
Verfahren ril.cksichtli.ch des auf ^ialllcn
Michael Tertnit lautenden Einlaß
büchels Nr. 71773 der frainischen
Sparkasse ini damaligen Kapitals-
werthe per 450 fl. eingeleitet wmdcn.

Dessen werden alle jene, welche
auf obiges Sparkassebüchel ein Nechl
zu haben vermeinen, zu dem Ende
erinnert und aufgefordert, so gewiß
binnen

sechs M o n a t e n

vom Tage der Kundmachung gegen
wä'rtigen Edictes ihre Ansprüche hier-
gerichts anzumelden und darzuthuu,
als sonst obiges Sparlasseduchcl amor-
tisiert und für erloschen erklärt würde,

lkidach, am 28. Dezember 1874.

<M02—I) Nr. l555l;.

Ennnerullll
an Johann K l .mcnö iö aus Latschenberg,

hsszclt u"i,ctunliten Nnfcnthnlles.
Von dem l. l. Gc^slsger'chtc ^!tla<

wii-d dem Hoham, Klemsucii au« Latschen-
derg. dnze.lt unbclanntln >lufcn!^lles,
hiermit erinntl», daß der dies^richlllche
Vcscheid vom 1. November 1874, Z 'h l
l>556, womlt zur Anmeldung und öiq,i<
dierung der Ansprüche auf den M^iftbol
für die Realität 3lctf..Nr 4 fol. 229. »<i
Gut Geschieß die Ta^satzung auf den

5. F e b r u a r 1875 ,
friih 9 Uhr. erstreckt wmde. dem für ihn
btstlllten Curator'Beil Klemeni,«.' von
Kamenoerh zuglslellt worden fti.

K. l. Ve^illSaericht Lütai, am llen
November l874.

Druck und Verlag von I°.n»z v. «leinmayr H Fed'or Vamber,.


